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	Formular B:
Mehrjährige Grobplanung eines QUIMS-Projekts oder eines 
festen QUIMS-Angebots
Arbeitsvorlage für die fachlich geleitete Planung und jährliche Weiterführung



	Version / Datum
[Hier eingeben]
	Planungsperiode
[3-5 Jahre: von ... bis ...]
	Stand jährliche Aktualisierung
[Datum]

	Ausfüllhinweis: Beschreiben Sie nur belegte Ausgangslagen und geplante Massnahmen. Fehlende Daten als offene Klärung ausweisen, nicht schätzen. Die Grobplanung dient der Verankerung im Schulprogramm, der Jahresplanung und der Rechenschaftslegung.


1. Kurzprofil des Projekts / Angebots
	Name *
	[Name des Entwicklungsprojekts oder festen QUIMS-Angebots]

	Art *
	☐ Entwicklungsprojekt
☐ festes QUIMS-Angebot
☐ Weiterführung / Implementierung

	Schule / Schulgemeinde / Schulkreis *
	[Hier eingeben]

	Zyklen / Stufen / 
Klassen *
	[z.B. Zyklus 2-3, alle Klassen, spezifische Übergänge]

	Verantwortung *
	[Schulleitung, QUIMS-Beauftragte/-r, Projektleitung, Arbeitsgruppe]

	Verankerung *
	[Schulprogramm, Jahresplanung, Umsetzungsbeschluss, lokales Qualitätsmanagement]

	Kurzbeschreibung *
	[2-3 Sätze: Was wird aufgebaut, weiterentwickelt oder als festes Angebot gesichert?]


2. Bezug
	Mehrfachauswahl: Kreuzen Sie alle zutreffenden QUIMS-Bezüge an. Das offene Feld konkretisiert den Bezug zu Gesetz, Lehrplan 21, kantonalen oder kommunalen Aufträgen, Schulprogramm oder weiteren schulinternen Entwicklungszielen.


QUIMS-Handlungsfelder und Schwerpunkt *
	☐ Handlungsfeld Sprachförderung
	☐ Handlungsfeld Schulerfolg

	☐ Handlungsfeld Integration
	☐ aktueller QUIMS-Schwerpunkt D: Überfachliche Kompetenzen fördern (2027-2030)


Aspekte des Schwerpunkts D, falls relevant
	☐ Growth Mindset
	☐ Selbstreguliertes Lernen

	☐ Sozial-emotionales Lernen
	☐ Diskriminierungskritische Perspektive


Bezug zu Gesetz / Lehrplan 21 / Aufträgen / Schulprogramm *
	[Hier eintragen: Rechtsgrundlagen, Lehrplanbezug, kantonale/kommunale Aufträge, Schulprogrammziele, Ergebnisse der Standortbestimmung]


3. Ausgangslage und Bedarf
	Beschreiben Sie knapp den Entwicklungsbedarf. Mögliche Grundlagen: QUIMS-Standortbestimmung, Schulbeurteilung, Lernstand- oder Übertrittsdaten, Befragungen, Unterrichtsbeobachtungen, bisherige Evaluationen, Rückmeldungen von Schülerinnen und Schülern, Eltern oder Team. Daten nur eintragen, wenn sie vorliegen.


Woran erkennen wir den Entwicklungsbedarf? *
	[Befunde, Beobachtungen, Datenquellen, lokale Herausforderungen]


Welche Zielgruppen, Zyklen, Übergänge oder Situationen stehen im Fokus? *
	[z.B. alle Schülerinnen und Schüler, bestimmte Zyklen, Übergang Primar-Sek, Elternkommunikation, Schulgemeinschaft, Betreuung]


Welche bestehenden Massnahmen werden weitergeführt, angepasst oder beendet?
	[Vorarbeiten, Anschluss an bestehende Schul- und Unterrichtsentwicklung, Schnittstellen]



Gezielter Beitrag zur Reduktion von Bildungsbenachteiligung
	Leitfrage: Wie wird durch dieses QUIMS-Projekt / Angebot gezielt Bildungsbenachteiligung reduziert? Gemeint ist der konkrete Wirkmechanismus: Welche Barrieren oder Risiken werden abgebaut, für wen und durch welche Praxisänderung? Beispiele: sprachliche Hürden, ungleicher Zugang zu Lernstrategien und Rückmeldungen, Übergangsrisiken, diskriminierende Routinen, geringe Zugehörigkeit oder erschwerte Elternkommunikation.


Kurzantwort auf die Leitfrage *
	[In 4-6 Sätzen: Zielgruppe, benachteiligender Mechanismus, geplante Praxisänderung, erwartete Verbesserung]


Wirklogik in 3 Schritten
	Benachteiligender Mechanismus / Barriere
	Gezielte Massnahme / Praxisänderung
	Erwartete Verbesserung

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]


4. Ziele, Indikatoren und Zielwerte
	Formulieren Sie Ziele als angestrebte Wirkung, nicht nur als Aktivität. Für jedes Ziel mindestens einen überprüfbaren Indikator und eine Datenquelle festlegen. Ausgangswerte und Zielwerte nur eintragen, wenn sie dokumentiert oder begründet bestimmbar sind.



	Grobziel / Wirkung
	Ebene / Zielgruppe
	Indikator / Kriterium
	Datenquelle / Ausgangswert
	Zielwert / Zeitpunkt

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]


Mögliche Ebenen: Schülerinnen und Schüler, Unterricht, Team, Eltern / Erziehungsberechtigte, Organisation, Übergänge.
5. Umsetzung über 3-5 Jahre
	Planen Sie wenige, klare Etappen. Gute Grobplanung unterscheidet Vorbereitung, Erprobung, Implementierung und Sicherung. Pro Jahr: zentrale Massnahmen, Verantwortliche, Meilensteine und Entscheidpunkte festlegen.



	Jahr / Schuljahr
	Fokus / Etappe
	Massnahmen / Teilprojekte
	Verantwortlich / Beteiligte
	Meilenstein / Output
	Entscheidpunkt

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]


Transfer in Unterricht, Schulgemeinschaft oder ergänzende Angebote *
	[Wie kommt die Massnahme in der Praxis an? Wie werden Weiterbildung, Erprobung, Austausch, Feedback und verbindliche Abmachungen verbunden?]


6. Rollen, Beteiligung und Kommunikation
	Klären Sie Verantwortung und Mitwirkung früh. QUIMS soll in bestehende Schul- und Unterrichtsentwicklung integriert sein, nicht als Parallelprogramm laufen.



	Akteur / Rolle
	Aufgabe / Verantwortung
	Beteiligungsform
	Zeitpunkt / Rhythmus

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]


Typische Rollen: Schulleitung, QUIMS-Beauftragte/-r, QUIMS-Team / Steuergruppe, Projektgruppe, Lehr- und Betreuungsteam, Schülerinnen und Schüler, Eltern / Erziehungsberechtigte, externe Fachpersonen.
7. Ressourcen, Weiterbildung und Finanzierung
	Planen Sie Personal, externe Unterstützung, Sachmittel, Weiterbildung und Elternbezug. Prüfen Sie die QUIMS-Finanzvorgaben: interne Personalressourcen, externe Ressourcen, schulinterne Weiterbildung, Elternbezug und nicht finanzierbare Kosten müssen nachvollziehbar ausgewiesen sein.



	Ressource / Massnahme
	intern / extern / Sachmittel
	Aufwand / Betrag
	Finanzierung / Konto
	Bemerkung

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]


Finanz- und Ressourcencheck
	☐ Interne Personalressourcen sind geplant, begründet und im Rahmen der Vorgaben geprüft.

	☐ Externe Ressourcen / Beratung / Weiterbildung / Materialien sind eingeplant.

	☐ Ein Anteil für schulinterne Weiterbildung ist vorgesehen.

	☐ Nicht über QUIMS finanzierbare Kosten wurden ausgeschlossen oder anders finanziert.


8. Evaluation, Qualitätssicherung und 
    Weiterentwicklung
	Werten Sie jährlich aus und leiten Sie daraus Entscheidungen ab. Die Evaluation soll zeigen, ob die geplante Praxisänderung umgesetzt wurde und ob die erwartete Wirkung plausibel sichtbar wird. Ergebnisse für Weiterplanung, Rechenschaft und Wissenssicherung nutzen.



	Zeitpunkt
	Evaluationsfrage
	Datengrundlage / Instrument
	Verantwortlich
	Konsequenz / Entscheid

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]

	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]
	[Hier eingeben]


Sicherung bei Bewährung *
	[Welche Abmachungen, Standards, Materialien oder Prozesse werden verbindlich verankert? Was wird beendet oder angepasst, wenn Ziele nicht erreicht werden?]


9. Beschlüsse, Ablage und jährliche 
    Aktualisierung
	Beschluss 
Schulkonferenz *
	[Datum, Beschluss, allfällige Auflagen]

	Beschluss Schulpflege / zuständiges Gremium *
	[Datum, Beschluss, Budgetfreigabe]

	Ablage / Version *
	[Ort der Ablage, Dateiname, Version]

	Integration in Schulprogramm / Jahresplanung *
	[Wo und wie ist die Grobplanung verankert?]

	Verantwortlich für 
Aktualisierung *
	[Name / Rolle]

	Nächste Überprüfung *
	[Datum / Sitzung / Anlass]


10. Prüfliste
	☐ Bezug in Abschnitt 2 ist angekreuzt und im offenen Feld konkretisiert.

	☐ Der Beitrag zur Reduktion von Bildungsbenachteiligung ist konkret und zielgruppenspezifisch beschrieben.

	☐ Ziele, Indikatoren, Datenquellen und Zielzeitpunkte sind nachvollziehbar.

	☐ Umsetzung über 3-5 Jahre ist realistisch etappiert.

	☐ Transfer in Unterricht, Schulgemeinschaft oder ergänzende Angebote ist geklärt.

	☐ Rollen, Ressourcen, Finanzierung und Beschlüsse sind dokumentiert.

	☐ Jährliche Evaluation und Weiterentwicklung sind geplant.
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